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Begrüßung anlässlich der Verleihung des Thüringer Bibliothekspreises 
 
 
Sehr geehrter Herr Minister Prof. Goebel, 
sehr geehrter Herr Dr. Wurzel von der Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen, 
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Röhlinger aus Jena, 
sehr geehrte Mitglieder des Thüringer Landtags und des Jenaer Stadtrats, 
sehr geehrte, liebe Mitglieder der Jury des Thüringer Bibliothekspreises, 
sehr geehrte, liebe Frau Dr. Kasper von der Ernst-Abbe-Bücherei Jena, 
sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
es ist mir eine große Freude, Sie heute hier in Sömmerda zur Verleihung des Thüringer 
Bibliothekspreises begrüßen zu dürfen. Diese Preisverleihung kann 2005 schon zum dritten Mal 
stattfinden – und diese Tatsache sowie die überaus positive Resonanz, welche die Preisverleihungen 
der Jahre 2003 und 2004 fanden, geben der Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen und dem 
Landesverband Thüringen im Deutschen Bibliotheksverband das gute Gefühl, mit der Auslobung 
dieses Preises auf dem richtigen Weg zu sein. 
 
Für die Bibliotheken in Thüringen – und nicht nur in Thüringen – besteht die schwierige Situation, dass 
sie am ehesten durch Negativmeldungen in die Schlagzeilen geraten. Für die Medien scheint es 
insbesondere berichtenswert zu sein, wenn wieder eine Stadtteilbibliothek schließen muss, wenn 
wieder Öffnungszeiten reduziert oder Personal eingespart werden muss. Die positive Arbeit, die in den 
ca. 130 hauptamtlich und den ca. 200 nebenamtlich geführten öffentlichen Bibliotheken in Thüringen 
Tag für Tag geleistet wird, tritt demgegenüber allzu leicht in den Hintergrund. 
 
Dies gilt auch gegenüber einem Großereignis wie dem Brand der Herzogin Anna Amalia Bibliothek 
und seinen Folgen. Zweifellos war und ist es für alle hier im Saal Anwesenden beglückend, wie eine 
bis dahin wohl nicht für möglich gehaltene Welle der Anteilnahme und der Hilfsbereitschaft dafür 
gesorgt hat, dass ein bisher beispielloser Betrag an Spendenmitteln zusammengekommen ist. Einen 
nicht unwesentlichen Anteil daran hatten die „Thüringische Landeszeitung“ und ihr Chefredakteur, 
Hans Hoffmeister, die dafür am 26. September – also vor etwas mehr als einer Woche – in Weimar 
mit dem Publizistenpreis des Deutschen Bibliotheksverbands ausgezeichnet wurden. Und obwohl 
dieses Engagement für jeden von uns eine wirkliche Freude war, habe ich mir in den letzten Monaten 
doch manches Mal gewünscht, dass etwas von diesem Medieninteresse und von diesem 
Medienengagement auch auf die vielen kleinen und großen Bibliotheken in unserem Freistaat 
ausstrahlt und deren Situation und Leistungen verstärkt in das Licht der Öffentlichkeit rückt. 
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Umso erfreulicher ist es für uns, dass am Jahreswechsel 2002/2003 die Sparkassen-Kulturstiftung 
Hessen-Thüringen – und namentlich ihr Geschäftsführer, Dr. Thomas Wurzel – die geradezu brillante 
Idee hatten, in Thüringen nach dem Vorbild Hessens einen regionalen Bibliothekspreis ins Leben zu 
rufen, der den Blick gerade auf die vielfältigen positiven Aspekte der Arbeit der Bibliotheken richten 
sollte. 
 
Mit diesem Preis wurde 2003 erstmals die Bibliothek Gerstungen ausgezeichnet; es folgte 2004 die 
Stadt- und Kreisbibliothek Arnstadt. 
 
Die Jury, die seit dem Jahr 2003 unverändert geblieben ist, hat sich somit in diesem Jahr zum dritten 
Mal um eine gerechte - und das heißt nicht zuletzt: dem sehr unterschiedlichen Charakter der 
Bibliotheken, die sich beworben haben, gerecht werdende - Entscheidung bemüht. Dabei sind ihr im 
Lauf der letzten Jahre mindestens drei Aspekte immer deutlicher geworden, die den Thüringer 
Bibliothekspreis unverzichtbar machen. 
 
Da ist zum einen die Tatsache, dass es unter den Thüringer Bibliotheken einen aus unserer Sicht 
tatsächlich gesunden Wettbewerb um diese jährlich neu zu vergebende „Krone“ des Thüringer 
Bibliothekswesens gibt. Gesund ist dieser Wettbewerb deshalb, weil er aus unserer Sicht vielen der 
Bibliotheken, die sich bislang beworben haben, erst den Anstoß gegeben hat, sich mit den eigenen 
Leistungen und ihrer Darstellung ernsthaft auseinander zu setzen. Dass diese Auseinandersetzung 
Früchte trägt, sehen wir an der Qualität der Bewerbungen, die Jahr für Jahr noch besser wird. Vor 
diesem Hintergrund kann ich die hier anwesenden Bibliotheksleiterinnen nur ermuntern, sich 2006 an 
der vierten Runde des Thüringer Bibliothekspreises zu beteiligen! 
 
Und dann ist es zweitens so, dass die Preisverleihung selber – und unsere heutige Veranstaltung ist 
ein weiterer Beweis dafür – der ausgezeichneten Bibliothek einen großen Auftrieb gibt. In Gerstungen, 
in Arnstadt und ich habe den Eindruck auch in Jena war und ist es so, dass man den Eindruck hatte, 
dass mancher Lokalpolitiker bzw. Vertreter des Landkreises erst durch die Auszeichnung erfahren hat, 
dass es in seiner Kommune bzw. in seinem Kreis eine Bibliothek gibt, die eine herausragende Arbeit 
leistet. Und wenn dies wirklich so war, dann hat die betroffene Bibliothek auf diese Weise 
möglicherweise einen Mitstreiter gewonnen, der sich auch in den nächsten Jahren für die Belange der 
Bibliothek einsetzen wird. 
 
Und dann ist da ja drittens noch das Preisgeld, das die Sparkassen-Kulturstiftung mit der 
Auszeichnung verbindet. Ich brauche in dieser Runde niemand zu erzählen, dass wir in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten leben und dass auch die Bibliotheken große Probleme haben, sich die von ihnen 
benötigten Mittel zu erstreiten. Vor diesem Hintergrund ist es umso erfreulicher, dass die Stiftung die 
Auszeichnung mit einem Preisgeld von 10.000 Euro ausgestattet hat. Und auch da kann ich aus den 
Erfahrungen von Gerstungen und Arnstadt sagen, dass die sinnvolle Verwendung dieses Preisgeldes 
beide Bibliotheken ein weiteres Stück nach vorne gebracht hat. 
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Sie sehen also, dass der Preis insgesamt dazu beiträgt, die positive Wahrnehmung von Bibliotheken 
zu fördern. Zu dieser positiven Wahrnehmung gehört auch dazu, dass 2005 nun schon zum dritten 
Mal der Thüringer Kultusminister die Schirmherrschaft über unseren Preis übernommen hat. Herr Prof. 
Goebel, hierfür möchte ich Ihnen im Namen des Thüringer Bibliotheksverbands und auch der 
hessisch-thüringischen Kulturstiftung herzlich danken. Ich freue mich sehr, dass Sie es auch in diesem 
Jahr wieder einrichten konnten, bei der Preisverleihung zugegen zu sein und ein Grußwort an uns zu 
richten. 
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